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Im Zuge des Projektfortschritts sorgen die
Partner für eine breite Verbreitung, erhöhte
Sichtbarkeit und stärkere Einbindung der Roma-
Gemeinschaften, Jugendorganisationen, lokaler
Akteure und politischer Entscheidungsträger. 

Bis heute haben wir bereits über 9.000
Personen durch unsere persönlichen,
medialen und Online-Aktivitäten
erreicht. 

In den letzten Monaten haben die Partner des
Ašun Me-Projekts die nächste Phase der
Jugendförderung und der politischen Einbindung
vorangetrieben. Nach der Veröffentlichung des
Transnational Mapping Reports und dem Start
unserer Kooperationsworkshops haben alle
Partner ihre Aktivitäten im Rahmen des
Arbeitspakets 2 abgeschlossen. Die Ergebnisse
dieses Arbeitspakets flossen in die Konzeption
und die Inhalte des kombinierten
Trainingsprogramms und des Kunst-Toolkits im
Rahmen des Arbeitspakets 3 ein. Dieser Zeitraum
markiert einen wichtigen Fortschritt in der
Stärkung der Zusammenarbeit zwischen Roma-
Jugendlichen, Jugendarbeitern und politischen
Entscheidungsträgern. 

Zwischen Juli und September 2025
führten alle Partnerorganisationen
Kooperationsworkshops durch, um das
Ašun Me-Methodenhandbuch zu
erproben und Roma-Jugendliche sowie
Jugendarbeiter durch angeleitete
Dialoge, Vertrauensbildung und
praxisorientierte Übungen
zusammenzubringen. Im gesamten
Konsortium nahmen in dieser Phase 108
junge Roma und Jugendarbeiter teil.

In X Städten in Rumänien,
Griechenland, Spanien, Deutschland,
Nordmazedonien und Irland. Zu den
Workshop-Themen gehörten: 

Gemeinsames Verständnis der
Herausforderungen der Gemeinschaft;
Strategieentwicklung und
Identifizierung von Ansatzpunkten;
Erzählen von Geschichten und gelebte
Erfahrung als Instrumente der
Interessenvertretung; Aufbau von
Vertrauen für die Zusammenarbeit mit
Institutionen

Das Feedback aus den
Partnerländern zeigte, dass diese
Workshops die Teilnehmer stärkten
und letztendlich die Zusammenarbeit
zwischen Roma-Jugendlichen und
Jugendbetreuern festigten. 
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Während des gesamten Projekts treffen sich
die Partner monatlich, um den Fortschritt
zu überprüfen, anstehende Aktivitäten zu
koordinieren und eine enge
Zusammenarbeit über alle Arbeitspakete
hinweg sicherzustellen. Diese Treffen bieten
Raum für den Austausch von Informationen,
die Bewältigung von Herausforderungen
und die Aufrechterhaltung eines
einheitlichen, qualitativ hochwertigen
Ansatzes zur Unterstützung der Teilhabe
und Interessenvertretung junger Roma.

Um unseren Fortschritt zu verfolgen und auf
Projektaktualisierungen, Ergebnisse und Ressourcen
zuzugreifen, besuchen Sie unsere Projektwebsite: https://asun-
me-project.eu/ 

Aktuell arbeiten die Projektpartner an der Entwicklung und Fertigstellung des
Trainingsprogramms und des künstlerischen Werkzeugkastens für Roma-Jugendliche. Diese
Ressourcen umfassen Blended-Learning-Schulungen und -Materialien, die staatsbürgerliche
Bildung, Interessenvertretung, politische Teilhabe und Filmproduktion miteinander
verbinden. Die Ressourcen verfolgen einen non-formalen Lernansatz und beinhalten
praktische Übungen und digitale Werkzeuge, die junge Menschen in realen Situationen der
Interessenvertretung anwenden können. 

 
Die nächste Projektphase konzentriert sich auf die Umsetzung in konkrete Maßnahmen
durch künstlerische Interessenvertretung und politische Einflussnahme. Dazu gehören ein
Blended-Learning-Programm für Roma-Jugendliche, ein künstlerisches Toolkit zur
Produktion von Kurzdokumentationen, Dokumentarfilm-Workshops in jedem Partnerland,
digitale Gesprächsrunden, die Jugendliche mit politischen Entscheidungsträgern
vernetzen, die Erstellung einer Broschüre mit politischen Hintergrundinformationen
sowie die Einreichung von 18 Vorschlägen zur politischen Veränderung, um die nationalen
Strategien zur Integration von Roma zu stärken. Diese Aktivitäten unterstützen junge
Roma dabei, sich mithilfe von Dokumentarfilmen Gehör zu verschaffen.
Sie nutzen das Handwerk als Instrument für systemischen Wandel und positionieren sich

als aktive Teilnehmer am demokratischen Leben. 

Wie geht es weiter?

Bleiben Sie in Verbindung

Online-Meetings

Ausbildungsprogramm und künstlerisches Werkzeugset


